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Xie ausgegossenen jungen 5j}flgngen ïann man gu einem fpiitatäfjnlicfjcn
©emüfe bertoenbeit ober fein gepadt als fe|r Beliebtes ©eflügelfutter geben.

3tbgebrül)t ober getroifnet fönnen Vrenneffeln aud) an ÄiHje Verfüttert toer*

ben; benn burd) Xrotfnen ober tod)en berlieren fie i£>re Brenncnbe ©igen»

frîiaft. ® a r I £ r it e p b.

JU Mttßlicij« $StttßJ)<wt

Qu ben alten, auê früheren Saïirïjunberten übernommenen Überliefe,

rungen getjört and) bie ©etootjnljeit, gur SBurfttjaut ben Xa.rm her Sdû adu

tiere gu bettocnlen. Vom Stanbpuntt unferer fortgefdjrittenen ipßgicnc

au§ laffen fid) gegen biefeê Verfahren, fofern eê nid)t in allen feinen Seiten

mit ber entfpred)enben Sorgfalt burdjgefiiprt toirb, mandjerlct Sebenten

äußern. Xaê führte neuerbingê gur ^erfteltung einer fiinütidjen Sßurft»

paut. Xie Vorbereitung ber .Spante, itjre ©ntfdfleimung, Steinigung Oer.

urfadjt biet Vtütfe unb ift inêbefonbere für bie Vadjbarfdiaft mit oft fet)r

ftarïen Veläftigungen oerbunbcn. Sm großen Vetliner Sd)_[ûdjtï)of 5. 35.

muffte eigenê eine Dgonantagc aufgefteïït toetben, um bie Suft in ber Ilms
gebung jeneë ©ebäuöeS, in beut biefe Arbeiten hergenommen würben, ge=

rudjloê gu madjen. Xeê Weiteren tonnen fid) natürlid) aud) in ber -Spant

ber SSürftc alte jene ©ifte bilben, bie aud) bie llrfadje bon $Ieifdibergiftun=

gen finb, bor allem alfo bie toeber bitvdi ipreu ©erud) nod; itjreu ©efdjmad
ertertnbare ©iftïlaffe ber Sß t o m a i ne. 3tud) gu baïterieïïen |:erfetpngen
mandjerlei Strt mag bie SBurftpaut fdjon meprfad) Veranlaffung gegeben

paben. Sffte biefe Xtmftänbe tiefgen e§ toûnfdjenêtaert erfdjeinen, bie £aut
burd) ein anbereS, ben t)pgienifdien SInforberungen ber Seigtgctt mepr eut»

fpreebenbes iWittct gu erfetgen. ©in fotd-eS faulen bie ©Berniter Xr. ©ofiel,

Xr. gop unb Xr. SXcton nad) ipren etngeb)enben mijienicbantufen 3lusiitl)=

rungen 'in ber Visïoic. Xie Viëïofe ift eine auê QeXXftoff, alfo auê «Baum*

mottfafern ober aü§ ipolg erhaltene Vtaffe. Sie bitbet eine formbare ©aU

tc-rte, bie aïïmâl)lid) gufammenfd)rumpft unb bann gu einer untöglidjen

Vtaffe erftarrt. Xie brc'i genannten (voridier baben nun, Wie uns in ber

„Umfdjcm" berichtet toirb, auë ber Viëïofelôfung eine Strt Dtopre berge»

ftettt, bie burd) SXuBtaugen mit Salgtöfungen it. f._ to. ^oûtommen ge=

reinigt unb o.ntifeptijcti gemadjt tourbe. Xer ©epatt liefet tünfttidien Sßurft»

läute an berbautidgen 3Jtineratbefranbteitet 1 beträgt nur 0,58 % beê ©e=

îamigetoiditë, Xa bas ©etoid)t einer 3BurftT)itïïc gur Viëîofe nur 1—1,1 %

ber in fie gefüllten gleifdjmaffe nuSmacfit. fo ift liefet Setrag fo außer»

orbentlidj gering, baß er boltfommen bernadjlaffigt toerben tann.

fêûïfy£r|tfrau,
®er Sanbüogt bon ©reifen fee. SSon ©otifrieb Steiler.

Schritten für Schmeiger lit unb »unft 44/45. Rîeclag bon Staffer u. Jte., ßinndj.
1 —10 SEctufenb ©ine ber föftlidjften Wobeien, toorin ber 42j[al)rtge 'dialïhûUe £>age=

ftolg feine fünf „fdjönen Sfflefen", bie et nadjeinanber im Saufe ber 8a|re berel)ri
hatte auf feinem ©d)Iof3 berfammelt unb bon feinem Siüdjenbragonet betmrten labt.
Sie tmmorboHe, feingetönte Stobelte ioftet nur gr. 1. ©a ïann ieber jugrptfen^

©in g en unb Sagen, ©ebidjte bon fffan? SBagner. ^nhalt: 2Ban=

berer — ®er Sag. — ®ie Steife. — ®a§ höbe Sieb. — SBoIfen unb Beïïe ©terne. —
107 Seiten, 8° gormaf. SßreiS gr. 2.50. SSerlag: Strt. gnftitut Dreïï gnftït, ßuvtrfi.

Die ausgezogenen jungen Pflanzen kann man zu einem spiuatähnlichm
Gemüse verwenden oder fein gehackt als sehr beliebtes Geflügelfutter geben.

Abgebrüht oder getrocknet können Brennesseln auch an Kühe verfüttert wer-

den; denn durch Trocknen oder Kochen verlieren fie ihre brennende Eigen-
schaft. Karl Ortlepp.

Die künstliche Wursthaut,

Zu den alten, aus früheren Jahrhunderten übernommenen Überliefe-

rungen gehört auch die Gewohnheit, zur Wurfthauh den Da,rm der Schlacht-

tiere zu verwenden. Vom Standpunkt unserer fortgeschrittenen Hygiene

aus lassen sich gegen dieses Verführen, sofern es nicht in allen seinen Teilen

mit der entsprechenden Sorgfalt durchgeführt wird, mancherlei Bedenken

äußern. Das führte neuerdings zur Herstellung einer künstlichen Wurst-

haut. Die Vorbereitung der Häute, ihre Entschleimung, Reinigung ver-

ursacht viel Mühe und ist insbesondere für die Nachbarschaft mit oft sehr

starken Belästigungen verbunden. Im großen Berliner Schlachthof z. B.

mußte eigens eine Ozonanlage aufgestellt werden, um die Luft in der 11m-

gebung jenes Gebäudes, in den, diese Arbeiten vorgenommen wurdem ge-

ruchlos zu machen. Des weiteren können sich natürlich auch in der Haut
der Würste alle jene Gifte bilden, die auch die Ursache von Fleischvergiftun-

gen sind, vor allem also die weder durch ihren Geruch noch ihren Geschmack

erkennbare Giftklasse der Pto m ai n e. Auch zu bakteriellen^ Zersetzungen

mancherlei Art mag die Wursthaut schon mehrfach Veranlassung gegeben

haben. Alle diese Umstände ließen es wünschenswert erscheinen, die Haut
durch ein anderes, den hygienischen Anforderungen der Jetztzeit mehr ent-

sprechendes Mittel zu ersetzen. Ein solches fanden die Cbermker Dr. Cohel,

Dr. Fox und Dr. Aeton nach ihren eingehenden wissenschaftlichen Ausfuh-

rungen in der Viskose. Die Viskos,' ist eine aus Zellstoff, also aus Baum-

wollfasern oder aus Holz erhaltene Masse. Sie bildet eine formbare Gas-

lerte, die allmählich zusammenschrumpft und dann zu einer unlöslichen

Masse erstarrt. Die drei genannten Forscher haben nun, wie uns in der

„Umschau" berichtet wird, aus der Viskoselösung eine Art Rohre hergc-

stellt, die durch Auslaugen mit Salzlösungen u. sH w. vollkommen ge-

reinigt und antiseptisch gemacht wurde. Der Gehalt dieser künstlichen Wurst-
häute an verdaulichen 'Mineralbestandteilen beträgt nur 0,33 A des Ge-

mmtgewichts. Da das Gewicht einer Wursthülle zur Viskose nur 1—1,1 F-

der in sie gefüllten Fleischmasse ausmacht, so ist dieser Betrag so auyer-
ordentlich gering, daß er vollkommen vernachlässigt werden kann.

Vücherschau.
Der Land Vogt von Greifen see. Von Gottfried Keller.

Schriften für Schweizer Art und Kunst 44/46. Verlag von Rascher u Cm., Zurich.
1 —1<) Tausend Eine der köstlichsten Novellen, worin der 42zahrige schalkhafte Hage-

stolz seine fünf „schönen Wesen", die er nacheinander im Laufe der Jahre verehrt
hatte auf seinem Schloß versammelt und von seinem Küchendragoner bewerten laßt.
Die humorvolle, feingetönte Novelle kostet nur Fr. 1. Da kann jeder zugreifen.

Singen und Sagen. Gedichte von Hans Wagner. Inhalt: Wan-

derer — Der Tag. — Die Reise. — Das hohe Lied. — Wolken und helle sterne. —
107 Seiten, 8° Format. Preis Fr. 2.S0. Verlag: Art. Institut Orell Fußli. Zurich.
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SEBte in feinem öittjem ©eiuanbe ift biefe» Vüdjlein aud) in feinem fcplidit unb
»omepm gugleid). ©S bietet al£ erfte (Srnte biefeë ©idfterë eine Stjriï, beren !ünft=
terifd)e Steife oï)ne befonberS tief ober eigenartig gu fein, ben ßefer angenehm be=

rührt.
§ a r t e S .£> o I g, boit giang Ober matt. Vafel, Verein für Verbreitung

guter ©dfriften. VreiS 30 Stp. ®aS Oïtoberheft (Str. 111) beS VaSler Vereins für
Verbreitung guter ©djriften gibt bem Untertoalbner ©d)riftftetter grang Obermatt
baS SBort. „JçarieS ijjolg, (£rgäl)lung auS ben Vergen ber Urfchtoeig", ift eine forgfäV
tig ausgeführte itobette, bic toirüid) ihrem gangen SBefen nad) in bem Voben beS

©djlbeiger VerglanbeS luurgelt.
©djmeiger §eim£alenber. VoIlStümlidfeS gahrbud) für 1917. §er=

ausgebet: OSîar grei, Elt ©t. Johann, unter Stitarbeit gasreicher fd)tr>eigerifd)er
©idjter unb ©chrififtetter. Verlag bon Ernolb Vobh u.. ©ie., gürid). 10. Jahrgang.
140 ©eiten ©ejt. Stit 8 Stunftbeilagen, toobon 4 garbenbrude. IßreiS gr. 1. (gu
begie'ben in feber guten Vudfhanblung unb Sfktpeterie, foibie bireït bom Verlag.) —
©er ©djlueiger §eim!alenber, ber fid) fo rafd) feinen ißlaig an ber ©onne ermorben
bat, ift nun gurn 10. Stal erfcbienen im alten heimeligen Umfd)Iag bon Steifter Stün»
ger. ®ie erften ©idjter unferS ©djibeigerlcinbdjenS h«ûen ihm toieberum toeribotte
prächtige Driginalergählungen gefdjrieben: Steinrab Sienert, gaïob Vofshart, gofef
Steinhart, SBittiam SBolfenSberger, ©imon ©fetter. §. Stöiteli plaubert bon einem
originellen unb prächtigen ©oltorljaufe auS bem Danton güridj unb £joh- gegerleljner
bon einem gemütlichen ©pinnabenb im toilben £ötfd)ental. Sieinljolb grei ttmrbigt
ba£ ©djaffen beS fchtneigerifdjen @ochgebirgSmaIer§ fbanS Veat SBielanb, auS beffen
reichem SebenSluer! ber Üalenber 10 V'ilber bringt, etliche in garbenbrud. ©er §er=
ausgebet tut mit bent Sefer einen @ang burd) baS ©Chrifttum ber beutfdjen ©Chineig
in ben leisten giuei galjren, inbeS Hermann Stehet in baS forgenbotte SBirtfcfjaftSjahr
1915/16 Mieten läfji unb ©. Steher bie grembenfrage bom tmrifdjaftlidjen ©efidjtS»
punit auS erörtert. ©er Speimlalenber bietet tnieberum 'um toenig ©elb eine gülle
gebaltbotter ©idjtung unb mannigfacher Enregung unb Unterhaltung unb berbient
fein altgemohnteS spiä|Chen im ©chineigerhauSt

Stitieilungen über gugenbfdjriften an ©liera, Seljrer unb
Vibliothetborftänbe. Vüdjerbefprechungen unb Vergeiäjniffe empfehlenswerter gu»
genbbitdjer. 38. §eft, 1916. 80 Seiten gr." 8°, br. 60 Sîp. 8ln bie Vüdjerbefprechungen
(girta 400) reil)t fief) ein lurgeS VergeidjniS guter gugenbbüdjer, nadh ElterSftufen
georbnet. (Sin Enpang bringt eine Sifte ber bom Verein für Verbreitung guter
ödjriften herausgegebenen unb noch borrätigen ®inber=, gugenb» unb VoIîSfdjrifien,
fotoie ein auf Veranlaffung be§ VunbeS ©djtoeig. grauenbereine gufammengeftettteS
VergeidjniS miffenfdjaftlidjer, bobulärer unb tünftlerifd) anfdjaulidfer ©arftettungen
tchibcigerifdiec BaubeSge'ditdjie, Verfaffung unb Sültur.

©eite 129 (Sßtg Stofeg) ift gu lefen: 3942 St. unb ©eite 141: ®taboIegga=§auS 2977 St.

Stebaltion: ®r. Slb. Vögtlin, in gitrid) 7, Slfhlftr. 70. (Veiitäge nur an biefe SlbreffeI)
Unberlangt eingefanbten Veiträgen mufj baS Stüdporto beigelegt toerben.

©ritcî unb ëjpebition bon Stutter, SBerber & So., ©djipfe 33, gürii| 1-

fgnfertionSfireife
für fdjmeig. yingeigen: Vi ©eite gr. 72.—, V* ©. gr. 36.—, V» ©. gr. 24.—,

Vi ©. gr. 18.—, Ve ©. gr. 9.—, V« ©. gr. 4.50.

für Engeigen auSlänb. IXrfbntngS: Vi ©eite Stt. 72.—, % ©. St!. 36.—, Vs ©.
St!. 24.—, V« ©. St!. 18.—, Vs @. St!. 9.—, V« ©. St!. 4.50.

EHeinige E n g e t g e n a n n a h m e : Ennoncen=@£bebiiion Stubolf Stoffe,
gürid), S3-af eI, Earau, Vern, Viel, ©hub- ®Iaru§, ©chaffhaufen, ©olothurn,
©t. ©alten, Verlin, VreSlau, ©reSben, ©üffelborf, granîfurt a. St., Hamburg,
Köln a. 3ih-, Keipgig, Stagbeburg, Stannheim, StitnChen, Stürnberg, ißrag, ©trafe=
burg i. ©., Stuttgart, SBien.
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Wie in seinem äußern Gewände ist dieses Büchlein auch in seinem Inhalt schlicht und
vornehm zugleich. Es bietet als erste Ernte dieses Dichters eine Lyrik, deren künst-
lerische Reise ohne besonders tief oder eigenartig zu sein, den Leser angenehm be-

rührt.
Hartes Holz, von Franz Oder matt. Basel, Verein für Verbreitung

guter Schriften. Preis M Rp. Das Oktoberheft (Nr. 111) des Basler Vereins für
Verbreitung guter Schriften gibt dem Unterwaldner Schriftsteller Franz Odermatt
das Wort. „Hartes Holz, Erzählung aus den Bergen der Urfchweiz", ist eine sorgfäl-
tig ausgeführte Novelle, die wirklich ihrem ganzen Wesen nach in dem Boden des

Schweizer Berglandes wurzelt.
Schweizer Heimkalender. Volkstümliches Jahrbuch für 1917. Her-

ausgeber: Oskar Frei, Alt St. Johann, unter Mitarbeit zahlreicher schweizerischer
Dichter und Schriftsteller. Verlag von Arnold Bopp u. Cie., Zürich. 10. Jahrgang.
140 Seiten Text. Mit 3 Kunstbeilagen, wovon 4 Farbendrucke. Preis Fr. 1. (Zu
beziehen in jeder guten Buchhandlung und Papeterie, sowie direkt vom Verlag.) —
Der Schweizer Heimkalender, der sich so rasch seinen Platz an der Sonne erworben
hat, ist nun zum 10. Mal erschienen im alten heimeligen Umschlag von Meister Mün-
ger. Die ersten Dichter unsers Schweizerländchens haben ihm wiederum wertvolle
prächtige Originalerzählungen geschrieben: Meinrad Lienert, Jakob Boßhart, Josef
Reinhart, William Wolfensberger, Simon Gfeller. H. Mötteli plaudert von einem
originellen und prächtigen Doktorhause aus dem Kanton Zürich und Joh. Jegerlehner
von einem gemütlichen Spinnabend im wilden Lötschental. Reinhold Frei würdigt
das Schaffen des schweizerischen Hochgebirgsmalers Hans Beat Wieland, aus dessen

reichem Lebenswerk der Kalender 10 Bilder bringt, etliche in Farbendruck. Der Her-
ausgeber tut mit dem Leser einen Gang durch das Schrifttum der deutschen Schweiz
in den letzten zwei Jahren, indes Hermann Meyer in das sorgenvolle Wirtschaftsjahr
1916/16 blicken läßt und C. Meyer die Fremdenfrage vom wirtschaftlichen Gesichts-
Punkt aus erörtert. Der Heimkalender bietet wiederum'um wenig Geld eine Fülle
gehaltvoller Dichtung und mannigfacher Anregung und Unterhaltung und verdient
sein altgewohntes Plätzchen im Schweizerhaus l

Mitteilungen über Jugendschriften an Eltern, Lehrer und
Bibliothekvorstände. Bücherbesprechungen und Verzeichnisse empfehlenswerter Ju-
gendbücher. 33. Heft, 1916. 80 Seiten gr.' 8°, br. 60 Rp. An die Bücherbesprechungen
(zirka 400) reiht sich ein kurzes Verzeichnis guter Jugendbücher, nach Altersstufen
geordnet. Ein Anhang bringt eine Liste der vom Verein für Verbreitung guter
Schriften herausgegebenen und noch vorrätigen Kinder-, Jugend- und Volksschriften,
sowie ein auf Veranlassung des Bundes Schweiz. Frauenvereine zusammengestelltes
Verzeichnis wissenschaftlicher, populärer und künstlerisch anschaulicher Darstellungen
schweizerischer Landesgeschichte, Verfassung und Kultur.

Berichtigung.
Seite 129 iPiz Roseg) ist zu lesen: 3S42 M. und Seite 141: Diavolezza-Haus 2977 M.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder & Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: V- Seite Fr. 72.—, V2 S. Fr. 36.—, V- S. Fr. 24.—,

V« S. Fr. 18.—, V° S. Fr. S.—, V» S. Fr. 4.60.

für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V» Seite Mk. 72.—, V2 S. Mk. 36.—, V- S.
Mk. 24.—, V. S. Mk. 13.—, V- S. Mk. 9.—, V» S. Mk. 4.60.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, B-asel, Äarau, Bern, Biel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Straß-
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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